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Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Hellmut Königshaus, Dr. Karl Addicks,
Jens Ackermann, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 16/9503 –

Haushaltskohärenz hinsichtlich erlassener Schulden an Drittländer
und deren Anrechenbarkeit auf die ODA-Quote

Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Finanzierung der Entwicklungszusammenarbeit stützt sich gemäß dem
Koalitionsvertrag auf drei Säulen: Erhöhung der Haushaltsmittel, Nutzung
innovativer Finanzierungsmodelle und Schuldenerlasse. In den vergangenen
Jahren ist der Erlass von Schulden von Drittstaaten gegenüber der Bundesrepu-
blik Deutschland zu einem zentralen Instrumentarium geworden, mit dem die
Regierung die durch die Paris-Deklaration festgelegten Ausgabenziele für die
Öffentliche Entwicklungszusammenarbeit (ODA-Quote) von 0,7 Prozent bis
2015 erreichen möchte. Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung (OECD) errechnet nach festgelegten Kriterien die offizielle
Entwicklungshilfequote der Staaten. Im Jahr 2007 war Deutschland nach den
USA der zweitgrößte Zahler von Entwicklungshilfe unter den 30 OECD-Indus-
trieländern. Deutschland machte drei Plätze im vergangenen Jahr wett, da die
Geber Frankreich, Großbritannien und Japan wegen verringerter Schuldener-
lasse abgesackt waren. Die ODA-Quote der Bundesrepublik Deutschland lag
im Jahr 2007 bei 0,37 Prozent. Ein Drittel hiervon entfällt auf den Erlass von
Schulden, mit steigender Tendenz.

Vo r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g

Die Bundesregierung vergibt Kredite nur im Rahmen der Finanziellen Zusam-
menarbeit (FZ). Daneben entstehen Forderungen des Bundes gegenüber dem
Ausland, soweit bundesgedeckte Handelsforderungen im Schadensfall vom
Bund entschädigt werden. Aufgrund der Diktion der Anfrage wird bei der Be-
antwortung auf FZ-Kredite (Einzelplan 23) abgestellt und nur im Ausnahmefall
auf Handelsforderungen eingegangen.



Drucksache 16/10212 – 2 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode

1. Wie hoch waren die Schuldenerlasse in den Jahren 1996 bis 2007?

Welche Länder wurden dabei in welcher Höhe berücksichtigt (Länderauf-
stellung nach Jahren)?

Die Schuldenerlasse beliefen sich in den Jahren 1996 bis 2007 auf insgesamt rd.
12,4 Mrd. Euro, wovon ein Betrag von rd. 1,9 Mrd. Euro auf den FZ Bereich ent-
fiel. Die Verteilung der Erlasse auf Länder und Jahre sind der Anlage 1 zu ent-
nehmen.

2. Wie hoch war die Kreditvergabe in den Jahren 1996 bis 2007?

Welche Länder wurden dabei in welcher Höhe berücksichtigt?

Die Kreditvergaben des Bundes beliefen sich für die Jahre 1996 bis 2007 auf ins-
gesamt rd. 8,8 Mrd. Euro. Die Verteilung auf einzelne Länder ist der Anlage 2 zu
entnehmen.

3. Mit welchen Ländern werden 2008/2009 voraussichtlich noch Verhandlun-
gen über Schuldenerlasse aufgenommen?

Derzeit laufen Verhandlungen über Schuldenerlasse mit der Zentralafrika-
nischen Republik, Guinea sowie Liberia. Des Weiteren stehen Verhandlungen
mit Togo an, nachdem im Juni im Pariser Club die Voraussetzungen für einen
bilateralen Schuldenerlass geschaffen wurden.

Ob und ggf. mit welchen weiteren Ländern bis Ende 2009 noch Verhandlungen
über Schuldenerlasse aufgenommen werden, lässt sich nicht absehen, da dies da-
von abhängt, wann die betreffenden Länder die dafür im HIPC-Prozess (HIPC –
Heavily Indebted Poor Countries) vorgesehenen Kriterien erfüllen.

4. Bei welchen Ländern werden 2008/2009 voraussichtlich noch Schulden-
erlasse vorgenommen?

Die derzeit laufenden Verhandlungen mit der Zentralafrikanischen Republik,
Guinea und Liberia und die bevorstehenden Verhandlungen mit Togo dürften
voraussichtlich bis Ende 2009 zum Abschluss gebracht worden sein. Im Übrigen
wird auf die Antwort zu Frage 3 verwiesen.

5. Wie hat sich der Anteil der Schuldenerlasse an der ODA-Quote seit 1990
entwickelt, aufgeschlüsselt nach Jahren?

Der Anteil der Schuldenerlasse an der ODA-Quote variiert von Jahr zu Jahr.
Betrug er z. B. im Jahr 1993 weniger als 1 Prozent, belief er sich im Jahr 2005 auf
immerhin rd. 34 Prozent. Details sind der Anlage 3 zu entnehmen.

6. Welche Höhe hätte die ODA-Quote ohne Schuldenerlasse, aufgeschlüsselt
nach Jahren?

Rechnet man die Schuldenerlasse heraus, hätte sich die ODA-Quote je nach Jahr
um bis zu 12 Basispunkte reduziert. Details sind der Anlage 3 zu entnehmen.
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7. Wie hoch sind die noch ausstehenden Auslandsschulden der Bundes-
republik Deutschland zum jetzigen Zeitpunkt (aufgeschlüsselt nach Län-
dern)?

Die Forderungen des Bundes aus FZ-Krediten gegenüber dem Ausland beliefen
sich per Jahresende 2007 auf insgesamt rd. 15,8 Mrd. Euro. Länder und Beträge
sind der Anlage 4 zu entnehmen.

8. Welche Ministerien müssen der Vergabe von Krediten zustimmen?

Innerhalb der Bundesregierung ist das Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) für die Förderung von Entwicklungs-
maßnahmen und deren entwicklungspolitischer Steuerung zuständig. Andere
Ressorts sind entsprechend der Geschäftsordnung der Bundesregierung zu be-
teiligen. Bei der Vergabe von FZ-Krediten werden regelmäßig das Auswärtige
Amt (AA), das Bundesministerium der Finanzen (BMF) und das Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) beteiligt.

9. Nach welchen finanzpolitischen Kriterien wird die Kreditvergabe durch-
geführt?

Und nach welchen Kriterien richtet sich die Auswahl der zu berücksich-
tigenden Länder?

Die Bundesregierung richtet ihre FZ-Kreditkonditionen seit 1989 an der wirt-
schaftlichen Leistungskraft des jeweiligen Partnerlandes aus. Die am wenigsten
entwickelten Länder (Least Developed Countries – LDC) sowie regionale Zu-
sammenschlüsse von Entwicklungsländern, die ganz überwiegend aus LDC und
anderen armen Ländern bestehen, erhalten nicht rückzahlbare Zuschüsse (Finan-
zierungsbeiträge). Partnerländer, die in die Weltbankregelung für IDA-Konditio-
nen (IDA – International Development Association) fallen, erhalten grund-
sätzlich Kredite zu den Konditionen 0,75 Prozent Zinsen, 40 Jahre Laufzeit bei
10 Freijahren. Den übrigen Partnerländern werden Kredite zu den Konditionen
2 Prozent Zinsen, 30 Jahre Laufzeit bei 10 Freijahren gewährt. Die Zuordnung
der Partnerländer zu den genannten Länderkonditionen erfolgt jährlich.

Kredite können nur Partnerländer der deutschen Entwicklungszusammenarbeit
erhalten. Die Bewertungskriterien für die Auswahl der Partnerländer sind aus
den übergeordneten Zielen der deutschen Entwicklungspolitik – weltweit Armut
bekämpfen, Frieden sichern und Demokratie verwirklichen, Globalisierung ge-
recht gestalten und die Umwelt schützen – abgeleitet.

Die entwicklungspolitische Notwendigkeit der Zusammenarbeit wird durch
Kriterien zur Armut, Krisenneigung und auch zum Schutz globaler öffentlicher
Güter beschrieben. So werden neben der Bedürftigkeit auch übergeordnete deut-
sche und globale Interessen, wie z. B. im Bereich des globalen Klimaschutzes
oder beim Tropenwaldschutz, berücksichtigt.

Die Wirksamkeit der Entwicklungszusammenarbeit (EZ) ist maßgeblich von der
Entwicklungsorientierung der nationalen Politiken abhängig. Deshalb ist gute
Regierungsführung ein zweites wichtiges Kriterium für die Länderauswahl. Vor
dem Hintergrund der angestrebten internationalen Arbeitsteilung werden die
Relevanz und die Signifikanz des deutschen Beitrages im Vergleich zu anderen
bilateralen und multilateralen Gebern sowie der europäischen EZ im Land als ein
weiteres Kriterium herangezogen. Nicht zuletzt werden regionale Aspekte oder
gewachsene Bindungen für eine Zusammenarbeit bei der Auswahl der Länder
berücksichtigt.
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10. Nach welchen finanzpolitischen Kriterien wird die Schuldenrückzahlung
durchgeführt?

Und nach welchen Kriterien richtet sich die Auswahl der zu berücksich-
tigenden Länder?

Die Schuldenrückzahlung erfolgt auf der Grundlage der im Rahmen der FZ-Dar-
lehensverträge vereinbarten Modalitäten und Konditionen und richtet sich aus-
nahmslos nach den zugrunde liegenden Vergaberichtlinien. Im Übrigen wird auf
die Antwort zu Frage 9 verwiesen.

11. Nach welchen weiteren Kriterien wird über die Vergabe von Krediten
entschieden?

Auf der Grundlage der vom Haushaltsausschuss gebilligten vertraulichen Erläu-
terungen orientiert sich die Kreditvergabeentscheidung für einzelne FZ-Maß-
nahmen unter Berücksichtigung der jeweiligen Länder-/Schwerpunktstrategie
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
an folgenden Kriterien: Zielsetzung des Vorhabens, Zielgruppe und andere Be-
teiligte des Vorhabens, vorhandene Partnerstrukturen, Darlehensnehmer bzw.
Empfänger und Träger, Gestaltung der betreffenden Maßnahme, Gesamtkosten
der Maßnahme sowie deren Finanzierung und Laufzeit sowie Wirkungen und
Risiken des Vorhabens.

12. Wie hoch sind die buchhalterischen jährlichen Zinszahlungen auf Aus-
landsschulden an die Bundesrepublik?

Die buchhalterischen jährlichen Zinsen für die Vergangenheit liegen nicht vor.
Für das Jahr 2008 sind sie mit ca. 189,9 Mio. Euro zu beziffern, für 2009 mit
rd. 182,2 Mio. Euro.

13. Wie hoch sind die tatsächlichen jährlich geleisteten Zinszahlungen auf
Auslandsschulden an die Bundesrepublik?

Die Beträge sind nur noch für die letzten 10 Jahre vorgehalten und der Anlage 5
zu entnehmen. In 2008 sind bisher an Zinsen rd. 15,3 Mio. Euro eingegangen.

14. In welchem Verhältnis stehen Kreditvergabe und Schuldenerlass der
durch die Bundesrepublik verantworteten Geldmittel?

Das Verhältnis von Kreditvergabe und Schuldenerlass ergibt sich aus der Ant-
wort zu den Fragen 1 und 2.

15. Welche finanziellen Auswirkungen hat die Entschuldungspraxis auf den
Bundeshaushalt?

Entschuldungen führen grundsätzlich zu Mindereinnahmen im Bundeshaushalt.
Zum Gesamtvolumen dieser Minderungen siehe Antwort zu Frage 1. Da Ent-
schuldungsmaßnahmen vorrangig gegenüber Ländern greifen, die schon lange in
Zahlungsschwierigkeiten sind/waren, ist die konkrete Auswirkung der Erlasse
auf die Haushalts- und Finanzplanung aber eher gering.

Darüber hinaus ergeben sich Belastungen für den Bundeshaushalt, weil sich
die Bundesrepublik Deutschland im Rahmen von Multilateral Debt Relief
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Initiative (MDRI) auch an der Refinanzierung von Schuldenerlassen bei inter-
nationalen Finanzinstitutionen beteiligt; insgesamt wird sich der deutsche Finan-
zierungsanteil an MDRI auf rd. 3,5 Mrd. Euro belaufen. Davon wurden bislang
Mittel in Höhe von ca. 1 Mrd. Euro rechtsverbindlich zugesagt und in Teilen
bereits ausgezahlt.

16. Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit des Totalausfalls einer Kreditleis-
tung bei der Vergabe?

Die Wahrscheinlichkeit eines Totalausfalls zum Zeitpunkt der Vergabe hängt im
Wesentlichen von der Bonität des Darlehensnehmers und der Bonität des Garan-
tiegebers – i. d. R. das Partnerland – ab. Dies kann nur einzelfallbezogen ermit-
telt werden.

17. Wird eine Unterscheidung/Kategorisierung zwischen verschiedenen Kre-
ditvergabegründen vorgenommen (Stichwort Zweckmäßigkeit/-bindung:
Förderung von Infrastrukturmaßnahmen, Bildungsförderung, Armutsbe-
kämpfung etc.)?

Kredite werden an Partnerländer grundsätzlich im Rahmen der vereinbarten
Schwerpunkte vergeben. Die Kreditvergabeentscheidung orientiert sich des-
wegen an den der bilateralen Entwicklungszusammenarbeit zugrunde gelegten
Schwerpunktstrategien. Zuschussfähig sind nach den Erläuterungen zum Haus-
haltsvermerk im Einzelplan 23 zu Titel 866 01 auch Maßnahmen, die der Verbes-
serung der gesellschaftlichen Stellung von Frauen dienen sowie selbsthilfeorien-
tierte Maßnahmen zur Armutsbekämpfung, Kreditgarantiefonds für mittel-
ständische Betriebe und Vorhaben der sozialen Infrastruktur und des Umwelt-
schutzes.

18. Wird die Zweckerreichung des Kreditvergabegrundes fachmännisch eva-
luiert?

Etwa drei bis fünf Jahre nach Inbetriebnahme unterzieht die Kreditanstalt für
Wiederaufbau Bankengruppe (KfW), als die mit der Durchführung der FZ be-
auftragten Organisation, die Maßnahmen einer Schlusskontrolle sowie eine aus-
sagefähige Stichprobe der Maßnahmen einer umfassenden und unabhängigen
Ex-post-Evaluierung. Dabei wird die gesamte Maßnahme in Bezug auf die er-
zielten Wirkungen, die Zielerreichung und die Nachhaltigkeit noch einmal auf
den Prüfstand gestellt. Darüber hinaus bezieht das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung in seine eigenen projektübergrei-
fenden Evaluierungen regelmäßig FZ-Vorhaben mit ein.

19. In welchem Verhältnis stehen Kreditvergabe und Rückzahlung?

Das Verhältnis von Kreditvergabe und Rückzahlungen (Tilgungen) unterliegt im
Jahresvergleich starken Schwankungen. Das vergleichsweise hohe, die Kredit-
vergabe etwa in dem Zeitraum 1996 bis 2007 teilweise übersteigende Tilgungs-
volumen ist auf die vor diesem Zeitraum höheren Volumina bei der Vergabe von
Krediten zurückzuführen. Erst in den letzten Jahren steigt das Volumen der
Kreditvergaben wieder.

20. Welche Folgen hat die Schuldenerlasspraxis auf den Haushalt des Bun-
desministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung?

Die Schuldenerlasspraxis hat keine Auswirkungen auf den Haushalt des BMZ.
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21. Gibt es Vorgaben/Maßnahmenkataloge hinsichtlich der Tilgung des
Kredites (Schuldnerberatung) und welche Sanktionen werden bei schuld-
hafter Nichterfüllung getroffen?

Im Rahmen der Kreditabwicklung führt die KfW bei Zahlungsverzug von
Schuldnern ein mit der Bundesregierung abgestimmtes gestuftes Mahnverfahren
einschließlich der Zahlungsaufforderung an den Garanten durch. Die Bundes-
regierung behält sich die Entscheidung vor, ob, in welchem Umfang und zu
welchem Zeitpunkt eine Zahlungssperre gegen den Schuldner verhängt wird. Zu-
dem unterstützt die Bundesregierung Maßnahmen zur Stärkung des Schulden-
managements in den Entwicklungsländern.

22. Welchen Einfluss kann die Bundesregierung auf den Erlass multilateraler
Schulden nehmen?

Der Erlass multilateraler Schulden erfolgt im Rahmen der international verein-
barten Mechanismen bei den jeweiligen multilateralen Organisationen (Inter-
nationaler Währungsfonds, Weltbank, Regionalbanken etc). Die Bundesregie-
rung kann entsprechend ihrer Stimmanteile in den internationalen Organisa-
tionen auf Gestaltung, Kriterien und Umfang der Entschuldung Einfluss nehmen.
Diesen Einfluss hat sie bei der Ausgestaltung und Fortentwicklung der HIPC-
und MDRI-Entschuldungsinitiativen seit Beginn erfolgreich eingebracht.

23. Wie bewertet die Bundesregierung den Erfolg der HIPC- bzw. HIPC-II-
Initiative (Heavily Indebted Poor Countries) in Bezug auf ihre Zielset-
zung?

Mit der 1999 auf Betreiben der Bundesregierung beschlossenen wesentlichen Er-
weiterung der Entschuldungsinitiative HIPC wurde erstmalig ein umfassender
und systematischer Lösungsansatz für die Verschuldungsprobleme armer Ent-
wicklungsländer formuliert. 2005 wurde HIPC um MDRI ergänzt. Bislang wur-
den bereits 23 Entwicklungsländer umfassend entschuldet, 10 weitere Staaten
profitieren von Interimsmaßnahmen. Insgesamt besteht derzeit für insgesamt
41 arme Entwicklungsländer die Möglichkeit einer nahezu vollständigen Ent-
schuldung unter den Erlassinitiativen HIPC und MDRI. Bislang wurden Schul-
denerlasse i. H. v. rd. 109 Mrd. US-Dollar zugesagt. Die Bundesrepublik
Deutschland hat unter HIPC bereits bilaterale Schulden in Höhe von ca.
4,5 Mrd. Euro erlassen. Die entschuldeten Länder haben hierdurch neue finan-
zielle Spielräume für armutsbekämpfende Maßnahmen und Investitionen erhal-
ten, was durch deutliche Steigerung der armutsreduzierenden Ausgaben in den
nationalen Budgets der Länder deutlich wird. Das Zusammenspiel von sinkender
Schuldenlast bei gleichzeitigem Anstieg armutsreduzierender Ausgaben in den
entschuldeten Ländern belegt die Zielerreichung der HIPC-Initiative.

24. Wie bewertet die Bundesregierung den Erfolg der MDR-Initiative (Multi-
lateral Debt Relief) in Bezug auf ihre Zielsetzung?

Siehe Antwort zu Frage 23.

25. Wie erklärt sich die Bundesregierung die seit Jahren sinkende Einnahme-
seite bei Zins- und Tilgungszahlungen im Einzelplan 23?

Die Einnahmen aus Zinsen und Tilgungen aus Darlehen der bilateralen Finan-
ziellen Zusammenarbeit unterliegen naturgemäß Schwankungen bedingt durch
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vorzeitige Rückzahlungen sowie verspätete oder ausbleibende Rückzahlungen
hoch verschuldeter Länder. Insbesondere wirken sich auch Erlasse im Rahmen
der Entschuldungsinitiative HIPC sowie Erlasse aufgrund von FZ-Schuldenum-
wandlungen auf die Einnahmen aus Zinsen und Tilgungen aus Darlehen der bila-
teralen Finanziellen Zusammenarbeit aus.
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Anlage 1

JAHR LAND Datum Erlass Kapital Zinsen

1996 Jordanien 20.05.1996 4.755.014,50 121.318,91

1996 Laos 01.01.1996 25.534.939,13 0,00

1996 Peru 01.04.1996 15.338.756,44 223.690,20

45.628.710,07 345.009,11

1997 Bolivien 28.02.1997 4.243.722,61 14.587,80

1997 Jordanien 22.07.1997 9.203.253,86 531.487,91

13.446.976,47 546.075,71

1998 Jordanien 19.11.1998 10.328.096,00 848.831,87

10.328.096,00 848.831,87

1999 Jordanien 01.12.1999 751.599,07 24.633,66

1999 Peru 24.02.1999 25.564.594,06 334.612,13

1999 Vietnam 24.02.1999 10.737.129,51 627.048,36

37.053.322,64 986.294,15

2000 Bolivien 20.04.2000 17.895.215,84 1.204.433,24

2000 Bolivien 27.12.2000 5.982.115,01 406.119,14

2000 Honduras 03.11.2000 1.134.107,32 9.828,93

2000 Jordanien 27.12.2000 3.804.204,79 231.246,16

2000 Peru 07.02.2000 15.338.756,44 280.017,52

2000 Peru 04.09.2000 10.225.837,62 214.856,21

54.380.237,02 2.346.501,20

2001 Bolivien 25.07.2001 10.225.837,62 184.633,18

2001 Jordanien 30.01.2001 16.361.340,20 2.332.718,08

2001 Jordanien 25.07.2001 24.911.231,47 1.598.266,53

51.498.409,29 4.115.617,79

2002 Ägypten 07.10.2002 0,00 9.733.791,05

2002 Afghanistan 01.11.2002 28.181.784,95 3.183.246,15

2002 Bolivien 28.08.2002 334.420.385,22 0,00

2002 Ecuador 16.12.2002 10.769.110,73 503.917,51

2002 Jordanien 09.04.2002 7.085.219,44 300.885,65

2002 Jordanien 31.07.2002 22.963.829,46 1.777.639,27

2002 Kamerun 25.10.2002 36.087.171,64 12.444.663,90

2002 Philippinen 05.02.2002 6.531.776,70 825.181,12

446.039.278,14 28.769.324,65

2003 Ägypten 0,00 19.467.582,10

2003 Ghana 16.06.2003 1.197.029,50 752.885,62

2003 Jordanien 13.08.2003 26.443.356,96 2.093.520,57

2003 Jordanien 13.11.2003 11.464.493,08 645.087,92

2003 Madagaskar 16.04.2003 23.337.197,52 0,00

2003 Nicaragua 02.04.2003 9.989.556,95 3.807.641,54

2003 Nicaragua 05.06.2003 16.452.988,21 1.106.517,54

2003 Peru 06.08.2003 5.538.967,00 131.642,78

2003 Syrien 10.02.2003 35.790.431,68 1.493.415,41

130.214.020,90 29.498.293,48

Erlasse in den Jahren 1996-2007 

FZ-Haushaltsmittel

1996 Ergebnis

1997 Ergebnis

1998 Ergebnis

1999 Ergebnis

2000 Ergebnis

2001 Ergebnis

2002 Ergebnis

2003 Ergebnis
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noch Anlage 1

JAHR LAND Datum Erlass Kapital Zinsen

2004 Ägypten 0,00 19.467.582,10

2004 Ecuador 14.01.2004 9.492.472,17 411.604,14

2004 Ghana 24.01.2004 4.204.448,43 2.057.546,66

2004 Guyana 30.12.2004 8.491.535,58 0,00

2004 Jordanien 12.11.2004 8.964.853,00 1.014.993,19

2004 Kongo, D. R. 15.11.2004 16.079.463,15 4.296.017,50

2004 Nicaragua 25.03.2004 7.669.378,20 680.865,05

2004 Nicaragua 30.06.2004 139.643.578,76 0,00

2004 Peru 19.10.2004 11.077.934,00 676.338,64

2004 Peru 01.11.2004 5.777.598,26 595.028,43

211.401.261,55 29.199.975,71

2005 Ägypten 0,00 19.467.582,10

2005 Bolivien 12.07.2005 5.112.918,81 475.785,50

2005 Ghana 22.02.2005 244.851.375,65 4.763,75

2005 Honduras 20.01.2005 7.297.284,94 2.287.715,88

2005 Honduras 13.12.2005 83.921.020,42 0,00

2005 Jordanien 12.07.2005 7.703.254,68 308.290,67

2005 Kamerun 17.08.2005 6.846.191,96 2.277.348,37

2005 Peru 06.04.2005 30.677.512,87 3.904.395,24

2005 Peru 14.07.2005 25.181.459,53 1.708.142,34

411.591.018,86 30.434.023,85

2006 Ägypten 0,00 19.467.582,10

2006 Ecuador 22.06.2006 965.388,46 124.266,95

2006 Jordanien 13.06.2006 9.637.997,80 611.691,59

2006 Kamerun 01.11.2006 19.038.075,85 4.894.541,10

2006 Nigeria 02.01.2006 57.380.906,92 1.081.781,19

2006 Senegal 08.12.2006 114.500.154,72 2.755.235,53

2006 Vietnam 29.09.2006 36.324.136,21 6.601.602,35

237.846.659,96 35.536.700,81

2007 Ägypten 0,00 19.467.582,10

2007 Indonesien 05.07.2007 25.564.594,06 2.416.649,48

2007 Jordanien 06.09.2007 17.658.747,52 1.674.858,63

2007 Jordanien 26.09.2007 31.601.113,57 1.467.072,73

2007 Kongo 12.03.2007 1.139.013,28 71.653,38

2007 Kongo, D. R. 10.07.2007 8.895.165,21 1.484.333,85

2007 Peru 14.03.2007 7.358.750,00 83.010,79

92.217.383,64 7.197.578,86

1.741.645.374,54 189.291.809,29

2006 Ergebnis

2007 Ergebnis

Gesamtergebnis

2004 Ergebnis

2005 Ergebnis
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Anlage 2

Kreditvergabe 1996 - 2007

Beträge in Euro

Land Betrag Land Betrag Land Betrag

Aegypten 662.024.809,56 Laos 0,00 Tonga 0,00

Aethiopien 0,00 Libanon 16.255.837,62 Tschad 0,00

Afghanistan 0,00 Liberia 0,00 Tunesien 237.595.526,51

Albanien 158.582.278,41 Madagaskar 0,00 Türkei 432.728.753,02

Algerien 547.725,03 Malawi 0,00 Uganda 0,00

Argentinien 7.145.547,74 Malaysia 0,00 Ukraine 7.000.000,00

Armenien 103.245.846,48 Mali 0,00 Uruguay 2.219.006,76

Aserbaidschan 122.317.236,44 Malta 0,00 Usbekistan 105.356.679,26

Benin 0,00 Marokko 435.809.655,45 Vietnam 243.788.874,57

Bolivien 53.879.268,58 Mauretanien 0,00 Zypern 0,00

Bosnien-Herzeg. 5.000.000,00 Mauritius 253.714,39

Brasilien 45.760.623,35 Mazedonien 27.147.355,02

Bulgarien 18.000.000,00 Mexico 20.451.675,25 Gesamt 8.807.302.753,01 €  

Bulgarien 15.790.331,03 Moldau 7.188.763,85

Burkina Faso 0,00 Mongolei 52.108.680,72

Burundi 0,00 Montenegro 62.659.734,60

Chile 105.193.782,04 Mosambik 3.579.043,17

China, VR 1.622.962.536,62 Myanmar 0,00

Costa Rica 27.354.115,65 Namibia 82.157.032,47

Cote d'Ivoire 25.524.006,02 Nepal 0,00

Domin. Republik 35.612.201,98 Nicaragua 17.268.697,84

Ecuador 20.860.556,66 Niger 0,00

El Salvador 29.588.659,39 Nigeria 0,00

Gabun 0,00 Pakistan 171.403.327,07

Georgien 154.348.711,31 Papua-Neuguinea 7.925.024,16

Ghana 67.673.445,51 Paraguay 255.645,94

Griechenland 0,00 Peru 202.263.240,45

Guatemala 18.866.670,41 Philippinen 151.898.985,80

Guinea 0,00 Portugal 0,00

Guyana 0,00 Ruanda 0,00

Honduras 16.414.363,73 Rumänien 32.447.607,92

Indien 1.345.124.106,28 Sambia 0,00

Indonesien 542.430.870,00 Senegal 0,00

Iran 0,00 Serbien 109.129.187,78

Island 0,00 Seychellen 0,00

Israel 97.145.457,43 Sierra Leone 0,00

Jamaika 3.579.043,17 Simbabwe 14.832.577,47

Jemen 0,00 Slowenien 0,00

Jordanien 246.355.325,31 Somalia 0,00

Kambodscha 0,00 Spanien 0,00

Kamerun 24.236.005,15 Sri Lanka 219.647.155,37

Kasachstan 66.570.555,72 Südafrika 158.305.974,23

Kenia 123.045.397,20 Sudan 0,00

Kirgistan 62.669.565,70 Südosteuropa 5.400.000,00

Kolumbien 12.090.160,98 Swasiland 1.636.134,02

Kongo 0,00 Syrien 8.000.000,00

Kongo, D. R. 0,00 Tansania 0,00

Korea, Republik 0,00 Thailand 73.649.659,42

Kroatien 57.000.000,00 Togo 0,00
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Anlage 3

Anteil der Schuldenerlasse an der ODA 1990-2007 in 1000 Euro

Jahr 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998

ODA (netto) 5.221.926 5.852.541 6.046.465 5.882.194 5.653.582 5.515.435 5.847.696 5.192.849 5.020.198

ODA-Quote 0,41% 0,39% 0,37% 0,35% 0,33% 0,31% 0,32% 0,28% 0,26%

davon: ODA-erhöhende Schuldenerlasse
 *)

1.204.601 371.281 497.899 28.074 154.411 285.630 550.056 299.266 160.724

ODA ohne Schuldenerlasse 4.017.325 5.481.260 5.548.567 5.854.121 5.499.171 5.229.805 5.297.640 4.893.583 4.859.474

ODA-Quote ohne Schuldenerlasse 0,31% 0,36% 0,34% 0,35% 0,32% 0,29% 0,29% 0,26% 0,25%

23% 6% 8% 0% 3% 5% 9% 6% 3%

Jahr 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007vorl.

ODA (netto) 5.176.567 5.458.150 5.571.329 5.649.754 6.004.675 6.064.288 8.112.107 8.313.414 8.965.360

ODA-Quote 0,26% 0,27% 0,27% 0,27% 0,28% 0,28% 0,36% 0,36% 0,36%

davon: ODA-erhöhende Schuldenerlasse
 *)

82.554 209.074 27.351 673.239 1.096.490 443.743 2.768.552 2.169.000 2.094.830

ODA ohne Schuldenerlasse 5.094.013 5.249.076 5.543.978 4.976.515 4.908.185 5.620.545 5.343.555 6.144.414 6.870.530

ODA-Quote ohne Schuldenerlasse 0,26% 0,26% 0,27% 0,24% 0,23% 0,26% 0,24% 0,25% 0,28%

2% 4% 0% 12% 18% 7% 34% 26% 23%

*) 

ODA-erhöhende Schuldenerlasse = Erlasse abzüglich der notwendigen Tilgungen bei FZ-Darlehen

Anteil der Schuldenerlasse an der ODA-

Quote (in %)

Anteil der Schuldenerlasse an der ODA-

Quote (in %)



Drucksache 16/10212 – 12 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode

Anlage 4

Adschman, VAE - 1 1

Afghanistan - 11 11

Ägypten 2.246 308 2.554

Albanien 95 1 96

Algerien 19 - 19

Antigua + Barbuda - 3 3

Argentinien
 3)

52 1.472 1.524

Armenien 66 - 66

Aserbaidschan 53 - 53

Bermuda - 5 5

Bolivien 62 - 62

Bosnien-Herzegowina 57 47 104

Botsuana - 19 19

Brasilien 44 76 120

Bulgarien 8 141 149

Chile 60 43 103

China, VR 1.472 131 1.603

Costa Rica 8 1 9

Cote d'Ivoire 312 100 412

Dominikanische Republik 43 5 48

Dschibuti - 4 4

Dubai, VAE - 2 2

Ecuador 20 24 44

El Salvador 112 - 112

Gabun 21 152 173

Georgien 109 - 109

Ghana 27 2 29

Griechenland 3 - 3

Guatemala 62 - 62

Guinea - 4 4

Guinea-Bissau - 1 1

Honduras 4 - 4

Indien 2.390 176 2.566

Indonesien 1.092 493 1.585

Irak - 1.597 1.597

Iran - 4 4

Israel 506 1 507

Jamaika 49 - 49

Forderungen des Bundes
1)

gegenüber dem Ausland
2)

- in Mio. € -

Land

Forderungen aus 

der Finanziellen 

Zusammenarbeit 

Handels-

forderungen
insgesamt



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 13 – Drucksache 16/10212

noch Anlage 4

Land

Forderungen aus 

der Finanziellen 

Zusammenarbeit 

Handels-

forderungen
insgesamt

Jemen - 1 1

Jordanien 299 22 321

Kambodscha - 2 2

Kamerun 327 6 333

Kasachstan 31 - 31

Kenia 143 6 149

Kirgisistan 41 5 46

Kolumbien 72 10 82

Kongo 49 82 131

Kongo, DR 138 331 469

Korea, DVR (Nord) - 116 116

Korea, Republik (Süd) 10 94 104

Kroatien 26 19 45

Kuba - 101 101

Libanon 1 - 1

Liberia 
3)

144 85 229

Libyen - 1 1

Malaysia - 39 39

Marokko 409 17 426

Mauretanien - 1 1

Mauritius 4 - 4

Mazedonien 16 - 16

Mexiko - 55 55

Moldau 7 8 15

Mongolei 72 - 72

Montenegro - 28 28

Myanmar 
3)

437 290 727

Namibia 88 - 88

Nicaragua 8 - 8

Nigeria - - -

Pakistan 1.080 236 1.316

Palästina - 1 1

Papua-Neuguinea 16 - 16

Paraguay 29 1 30

Peru 295 1 296

Philippinen 269 2 271

Polen - 10 10

Polynesien, franz. - 8 8

Portugal 14 - 14

Rumänien 10 - 10

Rußland R.F. - 2 2

Saudi Arabien - 37 37



Drucksache 16/10212 – 14 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode

noch Anlage 4

Land

Forderungen aus 

der Finanziellen 

Zusammenarbeit 

Handels-

forderungen
insgesamt

Serbien 226 256 482

Seychellen 3 - 3

Simbabwe 299 67 366

Singapur - 249 249

Sri Lanka 343 - 343

Sudan 
3)

- 218 218

Südafrika 70 - 70

Suriname - 1 1

Swasiland 16 - 16

Syrien 239 238 477

Tadschikistan - 2 2

Taiwan - 20 20

Thailand 178 54 232

Togo - 27 27

Tonga 3 - 3

Tschechische Republik - 4 4

Tunesien 206 1 207

Türkei 934 34 968

Uganda - 1 1

Ukraine - 221 221

Uruguay 11 - 11

Usbekistan 107 - 107

Venezuela - 53 53

Vietnam 128 36 164

Weißrussland - 1 1

Zentralafrikan. Republik - 3 3

Gesamt 15.790 7.927 23.717

2) Einschl. Privatsektor

3) Einschl. Verzugszinsen auf Handelsforderungen bei Argentinien, Liberia, Myanmar und 

Sudan

1) Ausstehendes Kapital (einschl. kapitalisierte Zinsen). Ohne Deckungsnehmeranteile.



D
eu

tsch
er B

u
n
d
estag

 –
 1

6
. W

ah
lp

erio
d

e
–
 1

5
 –

D
ru

cksach
e 16/10212

Anlage 5

Zinseingänge nach Jahren (HH-Mittel)

Beträge in Euro

Land 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Aegypten 25.060.948,68 15.719.858,46 25.734.343,63 26.072.149,12 22.882.898,48 20.420.709,70 7.407.536,06 7.540.749,35 7.572.780,20 7.710.952,04 8.035.984,98 0,00

Aethiopien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Afghanistan 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Afrika NA 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Albanien 242.856,96 259.244,80 361.396,50 197.363,57 231.951,40 602.308,63 401.460,71 677.319,70 635.167,56 685.144,33 722.485,39 25.326,83

Algerien 3.009.230,16 2.800.681,05 2.274.875,69 1.465.004,11 1.995.279,19 2.264.545,07 1.504.863,43 1.280.370,53 887.666,58 1.046.675,02 372.993,85 81,65

Alle Entw.Länd. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Angola 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Argentinien 5.239.742,97 4.532.499,94 3.839.454,97 3.088.100,93 2.349.779,70 0,00 0,00 0,00 0,00 516.584,25 148.345,29 179.136,39

Armenien 0,00 0,00 2.318,50 9.058,35 85.911,58 170.261,64 275.315,59 331.863,50 392.519,09 465.205,49 524.304,76 0,00

Aserbaidschan 365,51 6.371,65 108.310,59 153.418,72 256.545,25 168.997,87 302.527,02 271.395,59 354.324,07 376.504,71 367.848,05 45.335,16

B.D.E.A.C. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

B.O.A.D. 44.050,43 28.278,39 27.427,09 26.575,79 25.724,49 24.873,19 12.117,36 34.995,22 22.419,29 21.371,53 20.616,69 100,00

BCIE-Zentram.Eb 636.061,68 578.129,64 520.278,87 462.050,58 407.291,56 363.428,47 319.443,41 280.009,00 243.349,37 210.524,42 177.699,48 0,00

Bangladesch 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Benin 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Bolivien 5.666.786,51 4.362.005,08 4.332.258,87 4.409.920,17 2.720.399,59 6.533,52 56.003,13 64.814,94 222.553,41 254.769,01 266.622,48 0,00

Bosnien-Herzeg. 0,00 0,00 887.367,61 785.051,74 2.326.755,04 1.607.963,80 1.417.521,34 1.356.807,42 1.315.638,36 923.647,93 845.249,84 0,00

Botsuana 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Brasilien 7.701.337,45 6.814.978,70 6.714.752,68 4.217.739,95 5.095.214,91 7.087.611,84 4.545.048,33 3.798.444,91 2.669.977,53 1.902.962,80 2.228.980,86 148.872,64

Bulgarien 0,00 0,00 15.470,44 27.198,19 41.180,41 65.985,54 56.618,42 58.479,53 58.427,50 58.427,50 58.427,50 0,00

Burkina Faso 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Burundi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CAF (Andenpakt) 39.297,89 106.686,51 61.753,83 54.268,52 46.783,21 39.297,89 31.812,58 24.327,27 9.356,64 16.873,15 1.871,33 0,00

CARICOM 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CDB(Karibik-Eb) 240.129,63 139.924,49 123.863,53 55.869,76 99.704,98 119.336,93 59.396,02 23.658,37 46.939,06 9.661,75 17.502,50 0,00

CEMAC 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Chile 780.787,51 909.286,76 1.059.666,50 1.119.527,64 1.172.813,83 1.163.390,19 1.142.713,79 1.128.868,33 1.087.873,88 1.074.911,34 1.039.182,42 0,00

China, VR 8.248.631,15 13.922.275,05 5.666.579,95 16.215.347,58 9.865.568,19 14.687.973,35 12.573.863,47 12.779.521,74 12.174.720,75 13.782.210,19 13.242.838,09 23.786,83

Costa Rica 2.076.939,40 1.146.320,09 903.140,32 651.284,36 505.344,61 397.411,65 355.217,47 217.354,83 393.245,14 262.707,06 233.756,95 0,00

Cote d'Ivoire 1.260.099,76 1.314.925,83 1.146.945,36 301.688,81 16.991,44 1.108.689,07 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Domin. Republik 1.230.774,20 1.114.458,65 1.067.889,55 1.065.234,31 1.478.902,19 504.234,95 929.882,05 604.014,75 484.575,60 1.089.464,77 1.469.090,52 79.020,61

Dschibuti 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

E.A.C. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ECOWAS 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ecuador 2.683.308,63 2.498.655,14 1.204.742,27 702.678,71 1.971.847,73 1.840.851,77 1.339.687,71 1.429.976,81 897.962,36 746.956,25 462.352,69 262.497,98

El Salvador 899.746,20 732.168,10 1.137.951,89 987.069,23 556.039,83 1.499.282,93 1.092.280,42 1.029.611,75 1.009.547,21 998.139,02 975.859,70 0,00

Eritrea 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gabun 400.346,19 232.601,63 28.386,88 123.084,72 584.002,34 239.158,90 347.241,39 162.626,35 479.426,65 590.077,24 523.412,80 193.578,84

Gambia 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Georgien 177.851,37 340.729,26 172.317,08 386.622,77 388.659,84 678.032,22 488.095,96 339.374,15 160.904,81 234.491,77 855.246,95 0,00

Ghana 474.493,67 1.555.835,87 560.417,42 1.179.329,03 28.328,95 457.721,05 0,00 0,00 41.500,00 87.702,10 170.475,18 114.724,59

Griechenland 1.149.706,24 820.061,06 728.642,07 515.051,02 430.763,41 370.021,91 309.280,45 248.538,97 187.797,50 127.056,03 66.314,57 0,00

Guatemala 594.194,28 435.536,00 440.595,93 438.365,08 434.640,54 443.889,45 454.029,96 472.743,88 489.063,16 480.453,57 468.321,43 0,00

Guinea 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Guinea-Bissau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Guyana 69.024,40 103.536,60 69.024,40 69.024,39 67.689,92 65.910,63 64.131,33 -31.843,25 0,00 0,00 0,00 0,00
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Land 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Haiti 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Honduras 157.919,62 311.789,32 0,00 0,00 0,00 26.840,98 0,00 23.591,13 10.928,86 40.196,91 42.483,00 0,00

Indien 26.729.076,91 26.093.922,86 25.406.776,49 23.787.431,79 14.518.390,21 31.738.905,18 21.347.745,06 20.340.592,88 19.257.552,97 18.306.782,77 18.293.081,94 39.526,88

Indonesien 24.111.308,90 15.955.818,30 15.637.784,66 15.794.546,94 16.564.311,38 3.652.754,57 8.069.362,05 20.259.594,59 71.709,25 16.074.091,24 14.397.425,05 1.310.009,43

Irak 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Iran 147.635,53 119.514,48 91.393,42 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Island 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Israel 30.699.259,65 28.170.026,50 25.254.232,18 22.575.443,00 20.163.744,98 18.076.430,65 15.999.080,03 14.164.519,12 12.569.365,56 11.243.018,17 10.207.898,94 0,00

Jamaika 3.474.228,88 3.123.409,68 2.850.708,67 1.684.924,40 3.704.256,49 2.531.221,39 1.629.725,92 2.837.497,35 1.877.862,79 1.622.314,53 1.385.275,88 197.919,63

Jemen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Jordanien 2.424.144,56 6.485.359,51 4.375.427,32 5.242.680,80 4.611.583,30 4.637.909,07 4.585.084,47 4.806.213,26 4.213.421,95 3.001.674,92 6.757.580,20 200.585,14

Kambodscha 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Kamerun 1.495.769,42 1.874.229,82 1.249.440,79 1.231.388,59 473.727,68 0,00 0,00 0,00 13.995,17 10.256,76 43.159,95 8.684,25

Kap Verde 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Kasachstan 149.540,05 150.047,27 298.831,47 384.969,42 447.627,65 503.938,07 535.994,14 537.060,78 539.157,28 537.117,24 496.188,18 0,00

Kaukasus NA 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Kenia 555.181,99 592.584,60 662.471,07 387.267,20 246.132,38 844.856,67 833.565,66 605.515,25 278.956,87 531.329,51 827.505,21 553.475,78

Kirgistan 249.863,36 182.301,33 191.720,17 205.177,41 106.296,68 1.222,49 0,00 0,00 47.216,42 140.827,23 219.799,60 0,00

Kolumbien 2.371.190,92 2.345.940,90 2.233.008,59 2.179.275,71 2.085.472,54 1.919.466,92 1.945.253,85 1.754.361,37 1.630.291,40 1.512.392,60 1.404.395,01 0,00

Komoren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Kongo 260.922,48 0,00 108.387,33 29.749,96 737.139,02 0,00 382.299,52 323.410,74 726.897,21 237.049,87 87.323,55 257.573,78

Kongo, D. R. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.751.747,99 0,00 6.463,49 0,00 0,00 0,00

Korea, Republik 1.856.211,91 1.639.281,35 1.422.700,11 1.205.387,78 995.247,31 802.844,17 592.862,28 430.753,77 330.514,99 248.104,94 181.595,34 0,00

Kroatien 3.105.260,22 2.829.072,28 2.536.538,58 2.303.898,57 2.057.327,00 1.656.477,54 1.698.311,80 1.301.799,61 1.073.451,91 898.991,65 699.166,64 266.109,31

Laos 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Lateinam. NA 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Lesotho 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Libanon 107.729,19 97.707,87 87.686,55 40.085,28 105.279,54 58.207,16 47.601,27 20.042,64 32.569,29 30.091,80 5.010,66 2.533,16

Liberia 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

M.R.U. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

MOE/SOE NA 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Madagaskar 51.461,60 173.069,10 64.948,16 68.405,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Malawi 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Malaysia 23.869,92 64.129,64 36.608,50 31.700,09 26.791,69 21.883,30 16.974,89 12.066,48 7.158,10 2.249,68 0,00 0,00

Malediven 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mali 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Malta 143.161,73 126.800,39 110.308,16 94.077,71 77.847,26 61.355,03 44.993,69 28.632,35 12.271,01 0,00 0,00 0,00

Marokko 11.798.861,76 11.883.059,90 11.787.401,23 10.375.895,14 9.660.682,67 10.309.232,68 8.831.792,74 8.045.926,89 7.074.387,02 5.659.261,82 7.620.571,42 546.896,81

Mauretanien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mauritius 177.239,32 171.328,80 161.108,06 150.779,99 118.853,64 152.366,82 104.960,48 134.727,14 104.760,86 94.826,44 85.643,65 0,00

Mazedonien 1.112.766,27 687.701,94 196.025,98 316.420,84 544.439,14 465.375,21 408.897,29 373.803,95 417.891,24 381.612,09 391.614,79 0,00

Mexico 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Moldau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.348,52 23.577,13 35.575,79 43.738,08 50.974,30 0,00

Mongolei 244.667,62 98.831,03 333.712,51 275.726,43 316.747,84 392.890,92 228.772,41 698.318,33 474.749,69 562.102,78 518.364,75 21.953,59

Montenegro 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 152.572,95 152.054,44

Mosambik 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Myanmar 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

N/Mittl. Osten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Namibia 180.381,45 535.614,42 569.997,61 431.387,91 901.902,74 1.464.414,61 1.043.257,38 603.680,01 1.345.373,26 2.161.027,01 726.531,71 718.771,40

Nepal 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Nicaragua 2.032.084,49 551.834,52 0,00 0,00 1.012.614,21 1.019.540,18 0,00 0,00 22.583,33 32.000,00 73.176,44 0,00
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Land 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Niger 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Nigeria 0,00 0,00 3.608.918,48 0,00 0,00 0,00 2.636.056,56 456.753,20 54.259,27 103.018,69 0,00 0,00

O.M.V.S. 4.355,33 17.226,05 24.204,71 19.631,22 24.382,58 91.906,18 63.187,60 92.929,29 126.474,20 148.387,45 92.057,60 3.772,06

Pakistan 11.227.206,69 10.619.459,08 763.486,63 761.386,76 2.635.449,55 3.899.656,70 9.153.299,60 10.123.076,70 11.381.545,34 10.878.432,76 10.927.254,48 5.179.673,09

Paläst.Gebiete 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Papua-Neuguinea 556.304,34 350.815,81 332.989,12 160.350,86 313.947,05 320.174,15 249.717,94 413.716,05 256.006,96 272.452,09 216.620,51 0,00

Paraguay 964.146,55 1.118.847,26 837.442,99 1.558.603,44 709.070,62 1.344.218,55 913.611,33 1.064.989,75 758.013,53 691.702,08 623.062,33 13.555,80

Peru 6.023.246,91 8.782.638,03 12.341.133,76 11.586.679,40 10.536.314,48 9.744.877,60 8.859.467,27 7.847.078,08 7.295.877,37 6.901.438,54 5.395.047,91 227.249,92

Philippinen 5.393.920,37 3.827.297,31 4.087.345,83 3.791.720,35 3.546.513,06 3.651.597,47 3.247.397,00 3.346.744,46 3.172.676,34 3.214.136,78 3.129.994,02 1.064,96

Portugal 8.407.259,86 5.734.290,66 4.979.304,82 4.255.094,89 2.960.585,22 2.732.628,89 1.617.801,57 1.267.276,79 1.035.809,46 804.170,46 585.894,59 0,00

Ruanda 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Rumänien 0,00 0,00 3.834,69 10.657,24 42.580,62 67.347,85 67.107,06 67.107,06 82.357,06 97.107,06 97.107,06 0,00

S.A.D.C. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sambia 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Samoa 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sao Tome/Princ. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Senegal 313.616,82 358.614,35 577.055,83 623.688,34 503.052,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Serbien -62.073,26 0,00 -151.734,65 0,00 0,00 471.640,74 1.886.581,59 2.025.177,91 2.145.969,83 4.377.162,30 4.469.969,50 2.146.497,72

Seychellen 72.066,63 81.812,78 125.370,73 79.055,34 0,00 114.012,63 71.304,09 40.139,07 0,00 0,00 25.764,10 0,00

Sierra Leone 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Simbabwe 2.250.421,36 6.320.536,95 4.268.727,00 405.832,05 57.822,51 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Slowenien 1.056.578,78 584.597,01 456.075,05 369.456,99 282.868,93 196.250,85 109.642,79 43.995,38 0,00 0,00 0,00 0,00

Somalia 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Spanien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sri Lanka 4.742.542,38 3.071.730,41 3.047.000,54 2.994.973,52 2.931.352,73 2.810.172,14 2.686.026,65 2.601.121,43 10.252,50 2.617.055,73 2.575.528,94 0,00

Sudan 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Swasiland 610.796,31 521.744,28 432.681,80 460.734,36 511.580,85 670.517,63 216.367,75 524.163,53 177.085,14 387.773,77 222.028,74 2.045,98

Syrien 0,00 46,09 0,00 0,00 11.456.003,86 11.043.894,66 8.582.221,99 8.095.004,60 5.359.114,53 7.062.776,33 5.218.406,84 1.890.778,78

Südafrika 0,00 0,00 153.595,34 501.102,22 641.185,25 1.077.107,33 1.121.170,48 1.014.213,60 1.595.213,88 1.401.859,20 1.457.370,16 0,00

Südosteuropa 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Tadschikistan 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Tansania 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Thailand 5.122.961,14 4.434.609,40 4.489.655,70 4.366.699,96 4.046.724,13 3.794.743,47 3.534.854,78 3.275.018,99 3.026.608,65 3.190.786,88 3.013.114,64 0,00

Timor-Leste 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Togo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Tonga 109.638,82 101.639,81 93.173,85 84.744,58 76.427,80 99.163,98 55.679,74 47.022,29 38.505,43 16.317,60 36.574,16 0,00

Tschad 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Tunesien 11.343.173,09 10.581.249,62 10.113.998,49 7.950.701,00 8.135.209,33 11.249.252,63 6.707.208,05 6.011.049,07 4.137.805,18 3.946.770,93 6.270.702,49 4.090,34

Türkei 32.266.946,74 31.016.227,69 29.866.614,00 28.398.765,59 13.877.457,08 39.845.885,91 24.945.678,48 23.624.228,41 20.839.209,07 21.259.092,63 18.278.096,33 0,00

Uganda 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Ukraine 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.875,00 0,00

Uruguay 124.446,43 175.256,00 273.403,74 174.436,16 553.686,71 465.396,52 448.300,28 438.705,93 275.764,50 326.482,97 526.651,43 0,00

Usbekistan 474.790,13 574.606,41 614.466,60 634.472,66 326.900,71 1.094.341,11 813.621,97 842.046,64 866.977,85 873.052,82 445.116,41 444.767,17

Vietnam 720.751,01 680.963,04 912.014,80 713.731,55 518.691,01 790.374,86 426.957,44 1.265.557,01 1.118.053,78 1.202.445,94 1.318.706,89 12.375,00

ZAR 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zentralasien NA 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zypern 386.419,72 244.438,41 179.988,36 121.551,97 68.823,25 48.439,81 36.071,65 25.620,84 16.105,69 6.902,44 0,00 0,00

Gesamt 273.695.964,77 253.937.071,01 237.288.138,24 223.598.768,14 200.300.057,79 232.360.157,43 184.037.052,50 186.002.444,49 147.782.526,99 166.823.856,76 162.904.067,59 15.274.425,94
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